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der Luſt⸗Feuerwerkerey .

daß der erſte Bogen der Huͤlſe, nachdem der Wickler etwas
naß 8 0 worden , ohngefaͤhr zur Helfte eingeſchlagen wird ,
legt den Winder mit dem Papier in den Einſchnitt des Trill⸗
bretts , decket das Druckbrett hierauf daruͤber , und druͤcket mit
der Hand veſte auf dieſes Brett . Hierauf drehet man den
Winder herum , ſo wickelt ſich das Papier von ſelbſt uͤber den⸗

ſelben . 3) Iſt das erſte Papier nicht dick genug geweſen , ſo
nimmt man anders , ſchneidet es aber an dem einen Ende
ſchief ab : ſteckt es mit dem ſchiefen Ende zwiſchen das erſtere
um den Winder ſchon gewickelte Papier , und faͤngt hierauf
von neuem an zu drehen . 4) Und ſo faͤhrt man fort , bis die

Huͤlſe die gehöͤrige Dicke hat . Um nun dieſes zu erfahren , ſteckt
man den Winder mit dem daruͤber gewickelten Papier in den
Raketen⸗Stock ; fuͤllet der Stoͤßel die Hoͤhlung dieſes Stocks
genau aus , ſo iſt genug Papier genommen ; ſonſt muß man

entweder noch mehr Papier um den Stoͤßer wicklen , oder auch
Papier von demſelben wider los wickeln , nachdem entweder

der Winder die Hoͤhlung des Stocks nicht ausfuͤllet , oder gar
nicht hinein gebracht werden kann . Hierbey iſt zu bemerken ,
daß das letzte Papier um die Huͤlſe ſchief abzuſchneiden ſey .
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Andere Art die Huͤlſen zu machen .

Bey dem Drechsler laͤßt man ſich einen Winder machen ,
nach der Groͤße der Huͤlſen , welcher entweder mit einer Hand⸗
habe verſehen , oder aber durchaus gleich gedreht ſeyn muß ,
damit im Aufrollen die Huͤlſe zu beyden Enden heraus geſcho⸗
ben werden kann . Bey dem Schreiner aber laße man ein drey⸗
ſchuhlanges , und ſechs Zoll breit , und dickes eichenes Holz ,
ſo gu dem hinteren Theil wohl 9 mit einer B —7

ehen ,
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ſehen , und eben abgehobelt iſt , oder ein drey Schuh langes ,
ein Schuh breites , und vier Zoll dickes eichenes Brett , auf
deſſen obere Flaͤche am forderen Theil , eine kleine runde einge⸗
zaͤpfte Kugel , an dem hinderen Theil aber eine Handhabe ſich
befindet , verfertigen . Das Papier , oder Pappendeckel ſchnei⸗
det man nach Groͤße, wie er zu gebrauchen , und nimmt den
Winder , und thut den erſten Bogen darauf , und beſtreichet
mit einem Pinſel voll Pappe das verkehrte Theil zu Anfang des
Pappendeckels , und zu Ende auf der oberen ſichtbaren Seite ,
rollet ſolche mit obigem Hobel , vermog etlicher Stoͤße auf
einem glatten Tiſche oder langen Bank wohl auf , und giebt

Achtung daß ſich der Winder nicht anſetzet . Wann es ge⸗
ſchehen iſt , ſo beſtreichet man einen zweyten , dritten , vierten ,
oder mehrere nach der Dicke der Hulſen , und rollet bey jeder
Einlage des Pappendeckels den Winder wohl herum , zuletzt
aber wird ein Blatt Pappier um die Hülſe geleimt , damit
es den Pappendeckel beſſer zuſammen halte . Iſt der Pap⸗
pendeckel gar zu dick ; ſo muß man ihn mit einem ins Waſſer
eingetauchten Schwamm befeuchten , damit er ſich beſſer bear⸗
beiten und aufrollen laͤßet , auch muß die ganze Huͤlſe gleich
ſtark , oben und unten , auch in der Mitte , mit dem Hobel
gearbeitet werden , damit die Huͤlſe gleich ſtark werde / und
keine Boͤrſtung im Schlagen verurſache .

§. 11 .

Von der Dicke der Huͤlſen.

Die Huͤlſen zu ſteigenden Raketen werden theils z. theils .
je nachdem ſie groß , oder klein ſeyn ſollen , ihres Kalibers dick
gemacht . Zu den kleinen Raketen iſt der achte Theil hinlaͤng⸗
lich genug / um zu verhindern , daß die Huͤlſe nicht Hiſch
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